„La Serva Padrona – Die Magd als Herrin“

Liebe, Intrige, Leidenschaft und Humor
in

Giovanni Battista Pergolesis berühmtem Opernintermezzo
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Alexia Basile (Serpina), Joachim Herrmann (Uberto) und Frank Oidtmann (Vespone)

präsentieren komische Oper im Mini-Format und versprechen großes Vergnügen.

Klavier: Frank Oidtmann

Samstag, 15. Februar 2014, 20.00 Uhr

Musentempel Karlsruhe, Hardtstr. 37a

Eintritt:  12 Euro / ermäßigt: 8 Euro, nur Abendkasse
Veranstalter: 

Claus Temps, Mallenweg 12, 76229 Karlsruhe

Tel.: 0721 – 553245, claus_temps@freenet.de
Inhalt
Uberto, ein reicher Junggeselle wird von seiner Magd Serpina gedemütigt und tyrannisiert. Alles Zetern und Klagen ist vergebens. Auch sein Diener Vespone ist hilflos. Uberto bedauert es, sie so verzogen zu haben, daß sie sich allen Befehlen widersetzt und wie eine Herrin aufführt. Seine Geduld ist am Ende. Er beauftragt Vespone, ihm unverzüglich eine Frau zu suchen, die er noch heute heiraten könne. Serpina besteht jedoch darauf, daß er nur sie zur Frau nehmen dürfe und als sie nun schelmisch ihre Reize anpreist wird er unsicher. Sie bemerkt es siegessicher. Mit einer List versucht sie ihn nun endgültig herumzukriegen: sie behauptet, daß ein Freier gekommen sei, um sie zu ehelichen. Uberto gesteht sich heimlich ein, daß er Serpina doch schon gerne heiraten würde. Schließlich hat er sie großgezogen und war ihr immer gut. Doch was würden die Leute sagen, wenn er eine Dienerin zur Frau nähme? Er ist hin- und hergerissen. Da führt Serpina ihren angeblichen Freier, den verkleideten Vespone herein. Dieser verlangt eine ungewöhnlich hohe Mitgift und beginnt, Uberto zu bedrohen. Daraufhin entschließt sich Uberto, Serpina schon lieber selbst zu ehelichen.

Die deutsch - italienische Opern - und Konzertsängerin Alexia Basile studierte von 1988 - 1996 Gesang und Oper an der Hochschule für Musik in Karlsruhe. Noch während ihres Studiums wurde sie für 11 Jahre als Solistin an das Oldenburgische Staatstheater verpflichtet. Dort sang sie Opernpartien wie Cherubino, Prinz Orlofsky, Dorabella, Hänsel, Ruggiero, Idamante, Annius, Semfira. Mit Gründung ihres Unternehmens „opernevents Alexia Basile“ übersiedelte sie 2007 wieder nach Karlsruhe. 
Joachim Herrmann entschloss sich zunächst für eine Hotelfachausbildung in Baden-Baden und entdeckte während dieser Zeit seine Leidenschaft für den Gesang. Er absolvierte sein Studium  an der Musikhochschule Karlsruhe. 

Joachim Herrmann ist freiberuflich tätig.  Neben großen Opern- und Operettenpartien verfügt er über ein reichhaltiges Oratorien- und Liedrepertoire und tritt auch häufig im Rahmen von musikalisch-literarischen Kammermusikabenden als Rezitator auf.
Er hatte Gastengagements am Theater Baden-Baden, an der Bayerischen Kammeroper Würzburg, bei den Opernfestspielen Bad Hersfeld und den Ettlinger Schloßfestspielen. Er sang den Papageno in einer Zauberflöten-Produktion des New European Festival unter der Leitung von Wilhelm Keitel. Ebenfalls unter W. Keitel trat er als Pharao in Rossinis „Mosè in Egitto“ anlässlich der Tiroler Festspiele in Erl  und als Leporello in Mozarts „Don Giovanni“ auf.

Als Konzertsolist war er u.a. im Würzburger Dom, im Ulmer Münster, in der Tonhalle Zürich und in der Kölner Philharmonie zu hören. 

Frank Oidtmann war nach dem Studium am Konservatorium Würzburg und der Stuttgarter Hochschule für Musik und Darstellende Kunst sowie zahlreichen Meisterkursen zunächst Kirchenmusiker an der Haigstkirche in Stuttgart. Er übernahm u.a. Aufgaben als Cembalist im Staatsorchester Stuttgart, und als künstlerischer Leiter des RONDO vocale Stuttgart (früher "Schwäbischer Singkreis", gegründet von Hans Grischkat). Er übt eine rege Konzerttätigkeit als Organist, Cembalist und Klavierbegleiter aus, seine CD-Aufnahmen sind bei Animato und Antes erschienen. Seit 2002 ist er Bezirkskantor in Plochingen. In diesem Rahmen sind insbesondere die Einführung der 14-tägigen Konzertreihe "Stunde der Kirchenmusik Plochingen", die Gesamtauf​führung des Bach'schen Orgelwerkes und die Konzeption eines Psalmenjahres in 13 Kirchen des Bezirks hervorzuheben. 
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